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Abhaltung der erſten Sitzung Vi Bologna eſtimmt. Wenn auch dieſer Antrag
nue Vorwiſſen de Papſtes geſtellt und angenommen wurde, bar er doch ern

durchaus rechtskräftiger, da die pã  ichen Legaten ereits un der Ulle dudo
22 Februar 1544, alſo on beim Beginne des Concils, eine geheime Vollmacht
zur Verlegung desſelben Papſte erhalten hatten. Freilich Are es Paul 1I4
angenehmer geweſen, venn das Coneil ſeine Entſcheidung abgewartet ätte; aber
nachdem einmal die Verlegung auf legalem Wege eſchloſſen war, wollte die⸗

nicht mehr rückgängig machen. Kaiſer arl hingegen gerieth wegen  *
dieſes Beſchluſſes un die größte, kaum verſtändliche Aufregung, weil er laubte,
die Verlegung ſei auf des Papſtes Befehl lediglich u der Ich gefaſst worden,
um ihm und ſeiner Politik unüberwindliche Schwierigkeiten bereiten
war der Anfang gegeben des dreijährigen Zerwürfniſſes wiſchen dem
liſchen Stuhl und dem letzten gekrönten Kaiſer des heiligen römiſchen Reiches.“

Dr Vermeulen vertritt un lichtvoller Darſtellung mit guten Gründen
den Standpunlkt des Papſtes und zeig den Kaiſer Karl In einem chiefen
Lichte. erſelbe erſcheint über die Maßen ereizt und gegen Paul III vorein-⸗
genommen, 10 ungerecht, währen dieſer dem Kaiſer gegenüber mit ehen⸗
ſoviel Urde und Entſchiedenheit In der Sache, als Milde in der Form
die Freiheit de Concils wahrte. Sehr wohlthuen berührt die echt kirch
iche Geſinnung, die In der ſchönen Schrift zutage tritt.

aibach. Profeſſ Dr oſe Les
Das katho e deutſche Kirchenlied in ſeinen Sing
etſen. IIIL (Schluſs⸗) Band. Mit Nachträgen den zwei erſten
Bänden Von Wilhelm Bäumker, Doctor der Theologie. reiburg im
Breisgau, Herder. 1891 ge 8⁰ 360 S Preis broſchiert 8.—

4.80.
L allgemeine El enthält folgende Abſchnitte: Ueberſicht 3—6),

II Das katholiſche eutſche Kirchenlied im Jahrhundert (6—13), III. Ueber —
Stellung des deutſchen Kirchenliedes zur Liturgie im Jahrhundert 3—19),

Literatur, proteſtantiſche 9— 22), katholiſche —2 , Bibliographie
(23—118), VI. Vorreden aus den Geſangbüchern und Actenſtücken (118163).
Der beſondere ElI führt Nummern an Regiſter und Nachräge (303—360).

Hiemit iſt das deutſche katholiſche Kirchenlied von ſeinem Anfange bis
zum usgange des 18 Jahrhunderts gründli bearbeitet. „Die ange Zeit
verbreitete Anſicht, daſs das deutſche Kirchenlied ein Product der Reformation
ſei, muſs jetzt als ein⸗ für llemal widerlegt gelten.“ „Die Akribie, mit
welcher das Werk gearbeitet ſt, mach 8 dem Kritiker ebenſo ſchwer,
erne Unvollkommenheit nachweiſen zu können, als El ein unbeſchränktes
Lob zu ertheilen.“ „Die katholiſche V beſitzt nun Ur hre elodten
ein Werk, Die ſich eines gleichen die evangeliſche Secte nich rühmen kann.“
So lauten Stimmen proteſtantiſcher Kritiker. Möge das Werk auch auf
katholiſcher Seite gewürdigt und für die Weiterbildung des Kirchengeſanges
fru  ar werden

Wenn In einigen Jahren das Jahrhundert das vorvorige heißen wird,
dann ird wohl der rüſtige und gerüſtete Herr erfaſſer In immer treuer Liebe
zum Kirchenlied auch noch „Das atholiſche eutſche Kirchenlied im Ja  hr
hunderte“ chreiben Zu 302 muſs bemerkt werden, daſs un Oeſterreich
andere Melodien 3u em Meſsliede „Hier liegt vor deiner Majeſtät“ allgemein
üblich ſind und daſs dieſe er von Michael ＋ herſtammen. Vo  H Prindl,
geb 1758 Chordirector in Wien von 1790 0 182  5, hat dieſelben heraus⸗
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ührt. Im Muſikarchiv dergegeben und Michael Haydn als Compoſiteur

Pfarre Neuhofen an der Ybbs E auf einem aus dem vorigen 0  ah undert
ſtammenden geſchriebenen Exemplar Michael Haydn Als Verfaſſer Doch das gE·
hört ins Jahrhundert.

Waydhofen der Ybbs. Oſef Gabler,
Ehrendomherr, Dechant und Stadtpfarrer

10 Ausgearbeitete Katecheſen zum Unterrichte auf der mittleren
Ufe der Volksſchule. Verfaſst von Dr Anton Skoédopole, Profeſſor
der Theologie ꝛe. Ueberſetzt Aus dem Böhmiſchen von gnaz Matous,
Seelſorger In Koken. Zwei Bände. Budweis, ruck und Verlag
Adam Matous, biſchöfliche Buchdruckerei. Erſter and 1890 608
Preis 2.30 M. 4.60 Zweiter Band 1891 —433— S Preis

2.— 4. —
Der durch ſeine „bibliſchen Katecheſen“ (veröffentlicht 1888 und 1889,

im Heft, 935 dieſer Quartalſchrift beſprochen) 0 vortheilhaft be⸗
kannte Herr Profeſſor Skoédopole hat nun auch ſeine „ausgearbeiteten Kate
cheſen Unterrichte auf der mittleren Stufe der Volksſchule“ un öh⸗
miſcher Sprache veröffentlicht. In gleicher eiſe, wie die bibliſchen Katecheſen,
haben auch dieſelben gnaz Natous ihren Ueberſetzer ins Deutſche
gefunden, wofur EU den beſten an verdient.

ugrunde ieg dieſen Katecheſen, deren im ganzen 64 in erſter
and und zweiter and 35), der un den Diöceſen Budweis und önig
grätz eingeführte Katechismus. Sie reihen ſich methodiſch die bibliſchen
Katecheſen an, auf die auch L verwieſen ird Der Katechismustext ird
gut und treffen erklärt, die Wahrheiten der heiligen eligion mit großer
Einfachheit und wohlthuender ärme den Kindern auseinandergeſetzt, 5  Ur
praktiſchen u  ung derſelben Anleitung gegeben und mit ru dazu
aufgemuntert. Sie bieten überhaupt vieles, was auch für olche Katecheten,

ich pflichtgemäß einen andern Katechismus halten müſſen, rech
inſtructiv iſt Wäre manchmal Weitſchweifigkeit und Breite vermieden, 0
bürden ieſe Katecheſen gewiſs aben, wobei aber reilich nicht
3u verkennen iſt, daſs 8 ehen dadurch ſchwer geworden wäre, die Einfach
heit und Deutlichkeit zu bewahren, die ſie o lobenswert auszeichnet.

Nicht onnte ich mich entſchließen, folgender Anſchauung des erfaſſer
beizupflichten, die CL un der Vorrede 4 ausſpricht und au Iu den ate
cheſen durchführt 5  ch bin entſchieden der Anſicht, daſs * noch nicht einmal
bei dieſen Schülern nämlich des dritten, vierten oder fünften Schuljahres) nützen
würde, viel auf bibliſche Redeweiſe ù ſchauen, eil die nöthigen Erklärungen
dieſer Redeweiſe em Fortſchritte im Weſentlichen ehr hinderlich wären.“
Wenn man nicht wenigſtens bei Schülern des dritten, vierten oder fünften Schul⸗
jahres anfän , un möglichſt Anſchluſſe an die heili Schrift die en⸗
barungs⸗That achen 3u erzählen, wann ſoll C8 denn dann 9E chehen, zumal un der— —
größten Mehrzahl der Landſchulen der Schulbeſuch im ſiebten und enul
jahr ob der Sommerbefreiung nur auf ein Semeſter beſchränkt und da oft ein
ielfach unterbrochener iſt Wenn nicht von früheſter Schulzeit An, ſollen

die Kinder vertraut werden mit der bibliſchen Ausdrucksweiſe, der ſie hin
fort jeden Sonntag beim Vorleſen der Pericopen begegnen? Ueberdies iſt die
bibliſche Redeweiſe un Stücken, die da mn Verwertung kommen, doch nicht

unverſtändlich, daſs ſie einer weitläufigen Erörterung bedürfte, die der ate
chismus⸗Erklärung einen gar großen Abbruch äte, zumal in den Ausgaben
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